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I. Einleitung

>	Mit XBRL - eXtensible Business Reporting Language – können 
Datenaustauschformate für betriebswirtschaftliche Informati-
onen, insbesondere Finanzinformationen, festgelegt werden. 
Die Idee einer globalen „business reporting language“ auf der 
Basis von XML stammt von Charles Hoffmann aus dem Jahr 1998. 
XML – als technische Grundlage von XBRL - ist ein universelles 
vom World Wide Web Consortium entwickeltes Format zum Aus-
tausch von Informationen, und zwar IT-Plattform-unabhängig, 
selbst beschreibend und erweiterbar. XBRL wird – ohne Gewinn-
erzielungsabsicht – innerhalb der Dachorganisation XBRL Inter-
national entwickelt; ihre Verwendung wird international geför-
dert (www.xbrl.org). XBRL International hat gegenwärtig ca. 400 
Mitglieder. Aufgrund verschiedener mit XBRL einhergehender 
Eigenschaften wie
n	 Modularität, 
n	 Erweiterbarkeit, 
n	 Unterstützung der Mehrsprachigkeit, 
n	 integrierbarer Validierungsregeln, 
n	 Neutralität zu IT-Plattformen sowie der
n	 freien Verfügbarkeit 
eignet sich XBRL ideal für den Datenaustausch z.B. bei Börsen, 
Finanzdienstleistern, Investoren, Steuerbehörden und Aufsichts-
behörden. Dies belegt die zunehmende weltweite Verbreitung 
von XBRL, die auf der XBRL International Konferenz vom 16. bis  
19.5.2006 in Madrid offensichtlich wurde. Der Grundidee einer 
globalen „business reporting language“ folgend fand die Kon-
ferenz unter dem Titel „A working reality, sharing the same lan-
guage“ statt. Schwerpunkt dabei waren die praktischen Anwen-
dungen von XBRL.

XBRL stellt ein technisches Framework bereit, mit dem Daten-
austauschformate (Taxonomien) für betriebswirtschaftliche 
Informationen, insbesondere für Finanzinformationen, festge-
legt werden können. Die Taxonomie kann z.B. von einer natio-
nalen Börse, Bankenaufsicht oder Steuerbehörde vorgegeben 
werden. Unter Taxonomie versteht man ein strukturiertes Ver-
zeichnis bzw. Klassifizierungssystem zu einem Themenbereich. 
Eine Taxonomie enthält nur Meta-Daten, letztere definiert als 
Informationen und Vorschriften über Daten z.B. zur Berech-
nung, Darstellungshierarchie oder Verweise auf Referenzmate-
rialien. Die eigentlich zu berichtenden Daten, z.B. die Zahlen in 

einer Bilanz (sog. Fakten) - werden von den Unternehmen jeweils 
in eine sog. XBRL-Instanz eingestellt. 

Alle XBRL-Dokumente, sowohl Instanzen als auch die Taxonomie, 
sind XML-Dokumente und somit wie Textdokumente lesbar. Eine 
XBRL Instanz kann mittels der Taxonomie validiert werden. Dabei 
wird überprüft, ob die vom Unternehmen abgelieferten Daten mit 
den in der Taxonomie hinterlegten Regeln stimmig sind. Finan-
cial Reporting Taxonomien existieren mittlerweile in 20 Sprachen 
und für die Rechnungslegungsvorschriften in Kanada, China, 
Deutschland (HGB), Korea, Neuseeland, Niederlande, Großbri-
tannien, USA (US-GAAP) sowie für die Bilanzierung nach IFRS.

II. XBRL an bedeutenden Börsen

Die Spanische Börsenaufsicht – Comisión Nacional del Mercado 
de Valores (CNMV) – verwendet seit dem 1.7.2005 XBRL für den 
Empfang der Finanzinformationen. Seit diesem Datum haben 441 
Unternehmen über 9000 XBRL-Instanz-Dokumente eingereicht. 
An der Shanghai Stock Exchange (SSE) werden, beginnend mit dem 
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Eingang der 2003er Jahresberichte (118 Stück), mittlerweile Quar-
tals-, Halbjahres- sowie die Jahresberichte mit XBRL an die SSE 
gesendet. Seit dem Halbjahresbericht 2004 gehen so regelmäßig 
jeweils über 800 Instanz-Dokumente bei der SSE ein. Als nächstes 
sollen die Analyse-Applikationen für Analysten und Investoren wei-
terentwickelt und XBRL noch umfassender verwendet werden, etwa 
beim ad hoc reporting oder für Investmentfonds. Die US Securi-
ties and Exchange Commission (SEC) startete mit Wirkung zum 
4.4.2005 ein Programm zur freiwilligen Abgabe von Berichten 
(Voluntary Filing Program) im XBRL Format. Mittlerweile nehmen 
24 Unternehmen daran teil, darunter 3M Company, General Electric 
Company, Microsoft Corporation, PepsiCo Inc., Pfizer Inc., United 
Technologies Corporation und Xerox Corporation. 

III.	XBRL bei der Bankenaufsicht sowie bei 
Steuer- und anderen Behörden

Obligatorisch wird XBRL im Bereich der Bankenaufsicht in den USA 
(Federal Reserve System, Federal Deposit Insurance Corporation) 
seit dem 1.10.2005 verwendet. Dabei stellen über 8000 Banken 
ihre Quartalsberichte in das Central Data Repository (CDR) ein, 
das mit XBRL Technologie betrieben wird. Nach ausgiebigen Tests 
verwendet ab März 2006 die Bank of Japan XBRL, um Monatsbe-
richte zu empfangen. Über 500 Finanzdienstleister haben seitdem 
Instanz-Dokumente eingereicht. Schon jetzt wurde von der Erfah-
rung berichtet, dass die manuelle Datenvalidierung mit XBRL ganz 
erheblich reduziert wird. Dies wird durch in die Taxonomien inte-
grierte Validierungsregeln ermöglicht, mit denen die Finanzdienst-
leister ihre Daten noch vor dem eigentlichen Versand automatisch 
validieren. In einem Workshop des Committee of European Ban-
king Supervisors (CEBS) wurde in Madrid über die XBRL Taxono-
mien und die nächsten Schritte bis zu Ihrer Verwendung bei den 
nationalen Bankaufsichten in der EU berichtet. 

Ohne die nationalen Bankenaufsichten in ihrer Entscheidungs-
freiheit einzuengen, läuft es gegenwärtig auf eine Empfehlung 
der CEBS zur nationalen Verwendung der – an die nationalen 
Erfordernisse anpassbaren - Taxonomien hinaus. Die COREP 
Taxonomie (common reporting framework) zur Berichterstattung 
nach Basel II für Kreditinstitute hat bereits ein fortgeschrittenes 
Stadium erreicht. Mit einem ersten Entwurf der FINREP Taxo-
nomie (financial reporting) wird für September 2006 gerechnet. 
Weitere Themen der o.g. Konferenz waren „XBRL for Statistical 
Reporting“ (Eurostat – Statistical Information Technologies), 
sowie Projekte in Belgien und in den Niederlanden; dort sollen 
ausgewählte Reports bereits ab 1.1.2007 für die Unternehmen 
verpflichtend werden.

Für Unternehmen, die an viele externe Adressaten berichten, ist 
es sicher von Vorteil, wenn dabei ein einheitlicher elektronischer 

Datenbeschreibungs-Standard verwendet wird und verschie-
dene externe Adressaten – wie bspw. in den Niederlanden die 
Steuerbehörde, Statistische Behörde und Industrie- und Han-
delskammern – sogar eine gemeinsame Taxonomie verwenden. 
Zugleich ist es für Banken und Investoren börsennotierter Unter-
nehmen vorteilhaft, wenn sie aus den Unternehmensberichten 
ihrer Kunden bzw. ihrer Investitionsobjekte schneller, einfacher 
und kostengünstiger die für sie relevanten Informationen z.B. für 
ein Rating elektronisch automatisiert herausziehen und mit Stan-
dardtools analysieren können. Neue Möglichkeiten ergeben sich 
dabei auch für die Analyse von bestimmten Anhangangaben von 
Jahresabschlüssen. Allerdings wird das volle Potential von XBRL 
dadurch nicht ausgeschöpft.

IV.	 XBRL für die unternehmensinterne 
Berichterstattung

XBRL bietet bei unternehmensinterner Verwendung offen-
sichtliches und weniger offensichtliches Potential von kurz-, 
mittel- und langfristiger Natur. Ein Beispiel für das offensicht-
liche Potential liegt beim Reporting der Tochterunternehmen 
einer Unternehmensgruppe an das Mutterunternehmen. Dabei 
erweitert zunächst das Mutterunternehmen z.B. die IFRS Taxo-
nomie, die vom IASCF (International Accounting Standards 
Committee Foundation, www.iasb.org/xbrl) bereitgestellt wird. 
Die Tochterunternehmen liefern dann im Rahmen der monatli-
chen Berichterstattung ihre Daten in den Instanz-Dokumenten 
ab, die sie zuvor mit Hilfe der Taxonomie validiert haben. Mit-
telständische Unternehmen mit internationalen Beteiligungen 
wie auch Großunternehmen profitieren von der Mehrsprachig-
keit der Konten- und Datenfeldbezeichnungen sowie von den 
Verweisen von den Datenfeldern auf den jeweiligen konkreten 
Abschnitt in den Bilanzierungsrichtlinien. Letzteres vereinfacht 
ganz erheblich die konzernweite Kommunikation der unterneh-
mensinternen Bilanzierungsrichtlinien. Bei Änderungen und 
Erweiterungen der IFRS aktualisiert das IASCF die IFRS Taxo-
nomie und stellt die Taxonomie den Unternehmen zur Verfü-
gung. Die neue Taxonomie kann – ggf. nach Anpassungen an 
Unternehmensspezifika - für das unternehmensinterne Repor-
ting wieder verwendet werden.

Mit der unternehmensinternen Anwendung von XBRL innerhalb 
einer Unternehmensgruppe werden die bisherigen Alternativen 
der Integration von IT-Systemen, der Standardisierung von Pro-
zessen sowie der Betrieb von Shared Service Center erheblich 
erweitert. Dies ist das Ergebnis einer Untersuchung der XBRL 
Task Force der German CPA Society (Bodo Kesselmeyer, Stefan 
Ott), die zusammen mit Kurt P. Ramin, Global Chairman XBRL 
International Steering Committee, IASCF, IASB, London, durch-
geführt worden ist (siehe Beitrag in KoR 3/2006 S. 179-191); diese 
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Untersuchung wurde auf der Konferenz vorgestellt und disku-
tiert. So ist beispielsweise der Betrieb von Shared Service Cen-
tern bei Verwendung von XBRL schon mit einer geringeren Anzahl 
an beteiligten Unternehmen wirtschaftlich lohnend, weil vorteil-
hafte Skaleneffekte schon frühzeitiger realisierbar sind. 

Zusätzlich ergeben sich ganz neue Möglichkeiten für die Gestal-
tung von Finanzprozessen. So kann sichergestellt werden, dass 
bestimmte Prozesse bei den Tochterunternehmen in Unterneh-
mensgruppen tatsächlich einheitlich verwendet werden. Die 
Anzahl der unterschiedlichen Finanzprozesse in einer Unterneh-
mensgruppe kann reduziert, die Anzahl der Datenschnittstellen – 
der manuellen wie der automatischen – ebenso deutlich vermin-
dert werden. In diesem Zusammenhang berichtete beispielsweise 
Neal J. Hannon, University of Hartford, USA, von dem Nutzen der 
Verbindung des Service-Oriented Architecture (SOA) Ansatzes mit 
XBRL. Bei der Service Oriented Architecture geht es um eine Archi-

tektur von lose gekoppelten Software-Applikationen – etwa zwi-
schen den Finanzapplikationen in den Unternehmen einer Unter-
nehmensgruppe –, die auf gegenseitig bereitgestellte Funktionen 
zugreifen. So kann beispielsweise der Prozess zur Bilanzierung 
von Derivaten, der auf dem Rechner des Mutterunternehmens 
bereitsteht, als zwingend zu verwendender Standardprozess den 
Tochterunternehmen zur Verfügung gestellt werden. 

Über die laufende Entwicklung und Verbreitung von XBRL finden 
sich auf folgenden Websites wertvolle Informationen: 
n	 XBRL International: www.xbrl.org 
n	 XBRL Deutschland e.V.: www.xbrl.de 
n	 XBRL und IFRS: www.iasb.org/xbrl 
n	 XBRL und unternehmensinternes Reporting: http://XBRLIn-

ternesReporting.kesselmeyer.com  
n	 14th XBRL International Conference in Philadelphia, USA, 

4.-6.12.2006: http://conference.xbrl.org/

Sicherheitshalber sollten Sie 
                 den Datenschutz-Berater lesen. 
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